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Mints - 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, 


Nro, 32. 


1895. 


den 7. Auguſt 1895. 


N Die Nummer 27 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
iter 
Nr. 9759 das Geſetz zur Abänderung und Er⸗ 
dünzung des Geſetzes vom 6. April 1878, betreffend 
le evangeliſche Kirchenverfaſſung in der Provinz Schles⸗ 
wig⸗Holſtein und in dem Amtsbezirk des Konſiſtoriunts 
M Wiesbaden. Vom 14. Juli 1895; unter 
Nr. 9760 das Geſetz zur Abänderung und Er⸗ 
gänzung des Geſetzes vom 6. Auguſt 1883, betreffend 
zie Kirchenverfaſſung der evangeliſch⸗reformirten Kirche 
er Provinz Hannover. Vom 14. Juli 1895; unter 
Nr. 9761 das Geſetz zur Abänderung und Er⸗ 
ganzung des Geſetzes vom 19. März 1886, betreffend 
die Kirchenverfaſſung der evangeliſchen Kirche im Bezirk 
3 Konſiſtoriums zu Caſſel. Vom 14. Juli 1895; 
er 
Nr. 9762 das Geſetz, betreffend die Vertretung 
2% Geſammt⸗ Synodalverbandes und der Didzeſan⸗ 
ynodalverbände des Konſiſtorialbezirks Caſſel in ver: 
mögensrechtlichen Angelegenheiten. Vom 14. Juli 
5; unter 
N Nr. 9763 die Verordnung wegen Ausführung 
es Kirchengeſetzes vom 14. Juli 1895, betreffend die 
Dictretung des Geſammt⸗Synodalverbandes und der 
i Wgejan-Synodalverbinde des Konſiſtorialbezirks Caffel 
i vermögensrechtlichen Angelegenheiten. Vom 14. Juli 
953 und unter 
k Nr. 9764 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen 
o Lippe wegen Herſtellung einer Eiſenbahn von 
chieder nach Blomberg. Vom 16. Januar 1894. 
unte Die Nummer 29 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
t 
Cin Nr. 2255 die Bekanntmachung, betreffend bie 
Gafubr von Pflanzen und ſonſtigen Gegenſtänden des 
rtenbaues. Vom 12. Juli 1895; unter 
% Nr. 2256 die Bekanntmachung, betreffend die 
undeigepflicht für die Schweineſeuche, die Schweinepeſt 
a den Rothlauf der Schweine. Vom 16. Juli 1895; 
unter 
Nr. 2257 die Bekanntmachung, betreffend die 
1. chäftigung von Arbeiterinnen in Meiereien (Molke⸗ 
gett) und Betrieben zur Sterilifirung von Milch. 
om 17. Juli 1895. 


unte Die Nummer 31 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
T 


Nr. 2259 die Verordnung, betreffend das Verbot 


der Ausfuhr von Waffen und Schießbedarf nach Aethi⸗ 
opien. Vom 27. Juli 1895. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


1) Allerhöchſte Urkunde, 


betreffend Abänderung der Allerhöchſten Konzeſſions⸗ 
urkunde vom 1. Juni 1872 über den Bau und Betrieb 
der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen 2. 

Nachdem auf Aenderung einiger Bedingungen in 
der Allerhöchſten Konzeſſionsurkunde vom 1. Juni 1872, 
betreffend den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von 
Marienburg bis zur Landesgrenze in der Richtung auf 
Warſchau durch die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft (Danzig⸗Warſchau, Preußiſche Abtheilung), 
von der Geſellſchaftsvertretung angetragen worden iſt, 
wollen Wir zu nachſtehenden Abänderungen Unſere 
landesherrliche Genehmigung hierdurch ertheilen: 

I. Die Beſtimmung des Artikels III, letzter Abſatz, 

erhält folgenden Wortlaut: 

„Die Anlegung der Beſtände der Reſerve⸗ 
und Erneuerungsfonds hat in Papieren zu 
erfolgen, welche vom Deutſchen Reiche oder 
von deutſchen Bundesſtaaten ausgegeben oder 
garantirt ſind.“ 

II. Die Beſtimmung des Artikels X, Abſatz 2, wird 
folgendermaßen geändert: 

„Die Direktion beſteht aus mindeſtens zwei 
beſoldeten Mitgliedern, von denen das eine 
die Befähigung für den Preußiſchen höheren 
Verwaltungs⸗ oder Juſtizdienſt, das andere 
die Befähigung zum Preußiſchen Regierungs⸗ 
baumeiſter haben muß. Die Wahl der 
Direktionsmitglieder ſteht dem Aufſichtsrathe 
zu; ſie bedarf der Beſtätigung des Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten.“ 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Stockholm an Bord M. Y. „Hohen⸗ 
zollern“, den 9. Juli 1895. 
(L. S.) 
gez. Wilhelm R. 
gegengez. Thielen. 


Ausgegeben in Marienwerder am 8. Auguſt 1895. 


= aoe) = 


2) Auf Ihren Bericht vom 7. Juni d. Js. will Ich 
dem Kreiſe Brieſen, Regierungsbezirks Marienwerder, 
welcher den Bau einer Chauſſee von Bahrendorf über 
Wimsdorf, Lobdowo nach der Chauſſee Schönſee⸗Stras⸗ 
burg bei Tokary beſchloſſen hat, das Enteignungsrecht 
für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, 
ſowie gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen 
Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des Chauſſee⸗ 
geld⸗Tarifs vom 29. Februar 1840 (Geſ.⸗S. S. 94 ff.) 
einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen 
über die Befreiungen ſowie der ſonſtigen, die Erhebung 
betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, — vorbehaltlich 
der Abänderung der ſämmtlichen voraufgeführten Be⸗ 
ſtimmungen — verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſee⸗ 
geld⸗Tarife vom 29. Februar 1840 angehängten Be⸗ 
ſtimmungen wegen der Chauſſee⸗Polizei⸗Vergehen auf 
die gedachte Straße zur Anwendung kommen. Die 
eingereichte Karte erfolgt anbei zurück. 

Kiel, den 25. Juni 1895. 

gez. Wilhelm R. 
gegengez. Thielen. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
3) Bekanntmachung, 
den Ankauf von Remonten für 1895 betreffend. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche des 
Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nach⸗ 
ſtehende Märkte anberaumt worden und zwar: 


am ns Auguſt 835 Uhr | Krone, 
2. atow 
- 2a x 1130 10 Zechlau, Kr. Schlochau, 
"” 24, 77 8.0 70 Konitz, 
” 26. 77 8.0 ” Tuchel, 
„ 30. „ 8.0 „ Mewe, 
e A TO 
Pie Y Schwetz. 


7 
Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 
kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ſofort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der 
Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop⸗ 
hengſte ſowie Wallache mit ausgeprägten Hengſtmanieren, 
welche ſich in den erſten zehn bezw. acht und zwanzig 
Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche er⸗ 
weiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen⸗ 
thümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten 
Bevollmächtigten der Konmiſſion vorgeftellt, werden, 
find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer find verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
beſondere Vergütung mitzugeben. Um die Abſtammung 
der vorgeführten Pferde feftitellen zu können, find die 


Deckſcheine reſp. Füllenſcheine mitzubringen, auch wel, 
den die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde nich 
zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner if 
es dringend erwünſcht, daß ein zu maſſiger oder zu 
weicher Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellendel 
Remonten nicht ſtattfindet, weil dadurch die in del 
Remonte⸗Depots vorkommenden Krankheiten ſehr vit 
ſchwerer zu überſtehen find, als dies bei rationell un 
nicht übermäßig gefütterten Remonten der Fall ißt 
Die auf den Märkten vorzuſtellenden Remonten müff A 
daher in folder Verfaſſung fein, daß fie durch mange 
hafte Ernährung nicht gelitten haben und bei DT 
Muſterung ihrem Alter entſprechend in Knochen ul 
Muskulatur ausgebildet ſind. 

Berlin, den 1. März 1895. 

Kriegsminiſterium. Remontirungs-⸗Abtheilung. 
gez. Hoffmann. Scholtz. 
4) Bekanntmachung, 
betreffend die Beaufſichtigung der zur Durchführung 
der Unfall-, Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung 
errichteten Schiedsgerichte. . 

Auf Grund des $ 25 der Verordnung, betreffen 
das Verfahren vor den auf Grund des Invalidität 
und Altersverſicherungs⸗Geſetzes errichteten Schiedsge 
richten, vom 1. Dezember 1890 (Reichs⸗Geſetzbla 
Seite 193) beſtimmen wir, daß die Regierungs-Präll 
denten die Aufſicht über die Schiedsgerichte für d 
Invaliditäts- und Altersverſicherung zu führen haben 

Zugleich übertragen wir den Regierungs⸗Präſt 
denten die Aufſicht über die zur Durchführung d 
Unfallverſicherung errichteten Schiedsgerichte vorbeha 
lich der Befugniß des Reichsverſicherungsamts zur Ech 
ſcheidung auf Beſchwerden über den Geſchäftsbetri 
bei den Schiedsgerichten. ($ 25 der Verordnung ubs 
das Verfahren vor den auf Grund des Unfallverſich“ 
rungsgeſetzes errichteten Schiedsgerichten, vom 2. Nb. 
vember 1885 — Reichs⸗Geſetzblatt Seite 279.) 

Die Aufſicht ijt von dem Negierungs⸗Präſidente 
zu führen, in deſſen Verwaltungsbezirk das Schie 
gericht ſeinen Sitz hat. 4 

Hinſichtlich der in Berlin beftehenden Schier, 
gerichte tritt an die Stelle des Regierungs⸗Praſidente 
der Oberpräſident von Berlin. 

Auf die zur Durchführung der Unfallverſichern 
in Betrieben der Heeresverwaltung errichteten Schie 
gerichte finden dieſe Anordnungen keine Anwendn 

Berlin, den 19. Juli 1895. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 

In Vertretung. 
Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage. 
Der Finanz⸗Miniſter. 

In Vertretung. : 

Der Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und For! 
Im Auftrage. 

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage. 
Der Juſtizminiſter. In deſſen Vertretung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 


3 der Provinzial⸗Behörden ze. 
) Bekanntmachung. 
Fürgermeiſters Hermsdorff zu Roſenberg zum Standes: 
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Thierarzt auf ihren Geſundheitszuſtand hin unterſucht 
werden. 


Die weiteren Paragraphen der Anordnung, na⸗ 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des mentlich die Strafbeſtimmungen, werden hierdurch nicht 


berührt, desgleichen nicht die Beſtimmungen der landes⸗ 


eamten für den Standesamtsbezirk Groß Nipkau, polizeilichen Anordnung vom 10. April 1893, die Unter⸗ 


reiſes Roſenberg, an Stelle des verſtorbenen Bürger⸗ ſuchung der aus dem Auslande zur Einfuhr gelangen⸗ 


meiſters Titz zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 30. Juli 1895. 
6 Der Ober⸗Präſident. 
) Bekanntmachung. 
Leiters Ludwig Mania zu Dorf Roggenhauſen zum, 
an Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes 
untsbezirk Skurjew, Kreiſes Graudenz, zur öffentlichen 
enntniß. 
Danzig, den 2. Auguſt 1895. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
de Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
gehrers Kaufmann in Gollin zum Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirk Salm, Kreiſes Dt. Krone, 
M Stelle des Gutsbeſitzers Franz zu Gollin zur öffent: 
ichen Kenntniß. 
Danzig, den 2. Auguſt 1895. | 
Der Ober⸗Präſident. 
Laudespolizeiliche Anordnung. 
Auf Grund der $$ 6 und 7 des Reichsviehſeuchen⸗ 
poetes vom 23. Juni 1880 und des § 3 des Preußi⸗ 
wer Ausführungsgeſetzes dazu vom 12. März 1881 
po hierdurch beſtimmt: Der § 1 der landespolizei⸗ 
Den Anordnung vom 18. Auguſt 1893 — Amtsbl. 
283 erhält folgende Faſſung: 
$ 1. Sämmtliche im Grenzverkehr bie Landes⸗ 
grenze von Rußland auspaſſtrenden Pferde deutſcher 
18 ausländiſcher Herkunft müſſen von einem beamteten 
k 


5 


8 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 9) 


den Pferde u. ſ. w. betreffend, — Amtsblatt S. 113. 
Marienwerder, den 29. Juli 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


In der Zuſammenſetzung der Genoſſenſchafts⸗ 

und Sektionsvorſtände ſowie unter den Vertrauens⸗ 

männern der Unfall- Berufsgenoſſenſchaften find im 

Laufe des Vierteljahres April, Juni 1895 folgende für 

den Regierungsbezirk Marienwerder in Betracht kom⸗ 

menden Veränderungen vorgekommen: 

1) In der Norddeutſchen Holz⸗Berufsge— 
noſſenſchaft iſt der ftellv. Vertrauensmann 
des VI. Bezirks der I. Sektion, Albert Gründer 
in Thorn ausgeſchieden. : 

2) In der Brauerei und Mälzerei-Berufs⸗ 
genoſſenſchaft hat der ſtellvertretende Ver: 
trauensmann des 18. Bezirks der Sektion VI 
Herr C. Wilke zu Konitz ſein Amt in Folge 
Ausſcheidens aus der Genoſſenſchaft niedergelegt. 
Marienwerder, den 29. Juli 1895. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


10) Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Manöverzeit 
bringe ich die Beſtimmungen des § 4 des Anhanges 
zur Feld⸗Gendarmerie⸗Ordnung, welcher von der Stellung 
und den Befugniſſen der Gendarmerie Patrouillen handelt 
und in dem dieſſeitigen Amtsblatt pro 1890 Nr. 37 
Seite 290/91 abgedruckt iſt, hierdurch in Erinnerung. 

Marienwerder, den 29. Juli 1895. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe 
= des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Juli 1895 nach Lebendgewicht. 
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Marienwerder, den 4. Auguſt 1895. 
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ES Der Pfarrer Frey in Schwetz iſt vom 11. Auguſt 
te 4. September d. J. beurlaubt und wird während 
eier Zeit von ben Kreisſchulinſpektoren Treichel und 
iy ber in Schwetz in den Geſchäften der Ortsſchul⸗ 
aſpektion vertreten. 


Marienwerder, den 26. Juli 1895. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
13) Nach den Berichten einzelner Regierungen ſind 
aus der Beſtimmung unter Nr. 4 des Art. 4 der 
Anlage II zu Art. 21 B Nr. 3 der Ausführungsanwei⸗ 
ſung vom 10. April 1892 zum Gewerbeſteuergeſetz, 
wonach jeder Abgeordnete und Stellvertreter für die 
Gewerbeſteuerausſchüſſe der Klaſſen II, III und IV in 
einer beſonderen Wahlhandlung zu wählen iſt, inſofern 
Unzuträglichkeiten entſtanden bezw. zu befürchten, als 
bei Vorhandenſein einer beſonders großen Mitglieder⸗ 


zahl und reger Betheiligung der Mitglieder an den 
feine dieſe eine übermäßig lange Zeit in Anſpruch 
nehmen. 

Die Vorſchrift unter Nr. 4 Abſ. 1-3 a. a. O. 
wird daher durch folgende Beſtimmungen erſetzt: 

„4. Bei der nunmehr vorzunehmenden Wahl iſt in 
der Regel jeder Abgeordnete und Stellvertreter 
in einer beſonderen Wahlhandlung zu wählen. 
Der Vorſitzende kann jedoch aus beſonderen 
Gründen, insbeſondere mit Rückſicht auf die Zahl 
der erſchienenen Wähler anordnen, daß eine 
Mehrheit von Abgeordneten oder Stellvertretern 
in einer Wahlhandlung gewählt wird. Die 
Vereinigung der Wahl von Abgeordneten und 
Stellvertretern in derſelben Wahlhandlung iſt 
unzuläſſig. 

Die Abſtimmung erfolgt mittels Abgabe von 
Stimmzetteln, auf welche der Name des zu 
Wählenden — bezw. in den Fällen des zweiten 
Satzes des erſten Abſatzes die Namen der zu 
Wählenden — verzeichnet ſind. Ungültig ſind 
Zettel, welche entweder 
a) auf nicht wählbare Perſonen lauten, oder 
b) die Perſon des bezw. der Gewählten nicht 

unzweifelhaft erkennen laſſen, oder, 

c) im Falle mehrere Perſonen in derſelben Wahl⸗ 
handlung zu wählen ſind, auf eine größere 

Anzahl von Perſonen lauten, als in der be⸗ 

treffenden Wahlhandlung zu wählen ſind. 

Als gewählt gelten in der Zahl der in 
der Wahlhandlung zu Wählenden diejenigen, 
welche die meiſten abgegebenen Stimmen erhalten 
haben. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das 
durch die Hand des Kommiſſars zu ziehende Loos.“ 
Berlin, den 12. Juli 1895. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Miquel. 
An die Königliche Regierung zu Marienwerder. 
II. 12209. 


Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 26. Juli 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


14) Bekanntmachung. 


Der für Chriſtian Gerner zu Flötenſtein für 
das Kalenderjahr 1895 zum Steuerſatze von 24 Mark 
ausgefertigte Wandergewerbeſchein Nr. 448 zur Aus⸗ 
übung des Gewerbes als Drehorgelſpieler unter Be⸗ 
nutzung eines einſpännigen Fuhrwerks iſt verloren 
gegangen und wird hiermit für ungültig erklärt. 

Als Begleiter waren zugelaſſen Bertha Gerner 
und Peter Komiſchke, beide aus Flötenſtein. 

Marienwerder, den 27. Juli 1895. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Foriten, 
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15) Der bisherige Kreisphyſikus des Kreiſes Stolp, 
mit dem Wohnſitze in Stolp, hat ſein Amt aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten niedergelegt. Da die Stelle möglichſt 
bald wieder beſetzt werden ſoll, werden geeignete Be⸗ 
werber um dieſelbe aufgefordert, mir ihre Geſuche nebſt 
Zeugniſſen und Lebenslauf bis zum 1. September d. J. 
einzureichen. 
Köslin, den 29. Juli 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
Bei der Poſtagentur in Lichnau wird am 3. Auguſt 
der Telegraphenbetrieb und in Verbindung damit der 
telegraphiſche Unfallmeldedienſt eingerichtet. 

Die neue Telegraphenanſtalt wird die zur Ein⸗ 
lieferung gelangenden, auf Unfälle ſich beziehenden 
Telegramme jederzeit, insbeſondere auch des Nachts, 
unter Mitwirkung der als Ueberweiſungsſtelle dienen: 
den Telegraphenanſtalt in Konitz (Wpr.) unverzüglich 
befördern. 

Bromberg, den 31. Juli 1895. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Stähle. 


Bekanntmachung. 

Vom 5. Auguſt d. J. ab werden die Züge 701 
und 708 der Strecke Konitz⸗Laskowitz auf dem zwiſchen 
Lnianno und Driczmin neu eingerichteten Haltepunkt 
Falkenhorſt behufs Vermittelung des Perſonen- und 
Gepäck⸗Verkehrs nach Bedarf anhalten und werden ein⸗ 
fache Fahrkarten und Rückfahrkarten für den Verkehr 
zwiſchen Falkenhorſt und Lnianno einerſeits und Driczmin, 
ſowie Laskowitz andererſeits ausgegeben werden. Gepäck⸗ 
ſtücke werden von Falkenhorſt unabgefertigt mitgenom⸗ 
men. Die Fracht hierfür wird auf der Fahrkarten⸗ 
Endſtation erhoben. 

Die Züge werden wie folgt von Falkenhorſt 
abfahren: 

Richtung nach Laskowitz: Zug 701 um 6 Uhr 
36 Min. Vorm. 

Richtung nach Konitz: Zug „08 um 6 Uhr 
23 Min. Nachm. 

Näheres iſt auf den genannten Stationen zu 
erfahren. 
Danzig, den 31. Juli 1895. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Bekanntmachung. 


16) 


17) 


18) 


Gemäß der Beſtimmung im 8 66 des revidirten 
Weſtpreußiſchen Feuerſozietäts⸗Reglements vom 17. März 
1882 wird hierdurch nachſtehende Nachweiſung der 
Einnahmen und Ausgaben der Sozietät für das Ned): 
nungsjahr 1. April 1894/95, ſowie die im § 64 des 
Reglements vorgeſchriebene Vermögensbilanz zur öffent? 
lichen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 24. Juli 1895. 

Der Lanbes-Direftor 
der Provinz Weſtpreußen. 
Jäckel. 
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b Nachweiſung 
er Einnahmen und Ausgaben des Weſtpreußiſchen Feuerſocietäts⸗Fonds für das Etatsjahr pro 1. April 1894/95. 


des Etats 


Titel Nr. Einnahme. 


Reſt verwaltung. 
1 1 | Refte an ordentlichen Feuerſocietäts⸗ ie ive ee 


und zurück. 5 : 3598 | 44 
4 1 | Roften ber Verſicherungs⸗ Schilder ern 12 — 
— | — | Beftanb aus dem Vorjahre 1892/94 . . . . . . 152 097 94 
Summa der Reftverwaltung 155 708 | 38 
Qaufende Verwaltung. 
1 1 [Ordentliche Feuerſocietätsbeitrgnnnnnnne 580 202 | 92 
3 | — Reſervefonds: EM ES” 
een von den Bejtánben ce. e. 37554 | 15 
2 [Verjährte Reſtbrandentſchädigungeeaaa 2 2 ss 7620 | 50 
4 | Erlös für gekündigte oder verkaufte Effekten 10000 — 
4 1 I Für Verſicherungs⸗Schilder SU BER A AM 731 | — 
5 1 | Insgemein mit Rückſicht auf Abrundung N . 102 33 
— | — | Einmalige Einnahme zur Deckung des Deficits aus dem 
Rechnungsjahre 1893/94 . . . . ao NE ey || fet 
Summa TEEN nn _689 336 
Summa der Einnahme 845 045 13 
des Etats 
Titel] Nr. ie ae EEE 
— | — Ausgabe der Rechnungsdefekte aus dem Jahre 1893/94 . . 1 50 
, Reſtverwaltung. 
3 1 Reſtbrandentſchädigungen O ISA ESTO 
5 1 | Beihilfen zur Beſchaffung von Feuerlöſchgeräthen . 1 
Summa 182 304 | 37 


Sunima der Reſtverwaltung 182305 87 


Laufende Verwaltung. 


1 1 | Beſoldungen und ſonſtige a er" nn 40303 

2 ½ | Sadlide Ausgaben Ret hae 6 401 

; 1 | Brandihaden-Vergütungen.. . 469 499 
1 


Zur Ermittelung von Brandſtiftern für hervorragende Thätig⸗ 
keit bei dem Löſchen von Bränden und für N 
Eintreffen auswärtiger Sprizen 370 
5 1 | Beihilfen zur Beſchaffung von Feuerlöſchgeräthen, zur "Förde: 
rung der Bildung gehörig organiſirter Feuerwehren, ſowie 
zur Unterſtützung der Hinterbliebenen der beim Brande ver⸗ 


8 unglückten Löſchmannſchaften . 2 460 
6 1 [Entſchädigungen für die durch die Anwendung der Löſchanſtalten 
verurſachten Beſchädigungen . 484 
7 2 [Nach Ablauf der Verjährungsfriſt ausnahmsweise gezahlte 
Reſtbrandentſchädigungen 2 048 
8 1 | Zur Deckung des Deficits aus dem Rechnungsjahre 1893/94 53 125 
9 1 Beitrag an den Verband Riis nn 
Anftalten in RN oo Wi 574 
10 | 1 Insgemein : 417 


eure Steh TA 584 174 56 


Summa der Ausgabe 167 080 | 43 
Balance. 
AAN 3845045 13 
abe bez 47080. 43 


Mithin Beſtand | 77964 | 70 
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Vermögens Bilanz 
der Immobiliar⸗Feuer⸗Societät der Proving Weſtpreußen am Schluſſe des Etatsjahres 1. April 1894/95. 


3 Activa. Betrag. 
re de 
11 Kaſſenbeſtand 77 868/51] 


Beſtand an Werthpapieren: 
a) Coursfähige Effecten nom. 
1056 — 300 Mark 1 056 870157 
b) Hypothekendocumente 
Ausſtehende Forderungen gegen An⸗ 
dere als Feuerſocietäts⸗Mitglieder 


Rückſtändige Verſicherungsbeiträge, 
inſofern dieſelben nicht bereits als 


25 Passiva Betrag. 
e 
ES Mo ay 
1] Kaſſenvorſchuß .. = | 
2] Die noch eüchkändigen | Saber 
zahlungen. : 199 292/70 


3} Die Brandſchaden⸗Reſerve in voller 
Höhe der angemeldeten, am Schluſſe 
des Jahres noch nicht feſtgeſtellten 
Schadenforderungen . 

4| Der nach $ 63 angeſammelte Be: 
ſtand des Reſervefonds bis zum 


uneinziehbar niedergeſchlagen ſind 9 989/69 Höchſtbetrage von 1% (8 63) 
der Verſicherungsſumme 1 040 267/80 
5] Rückſtändige Beiträge zur Ergän⸗ 5 Sonſtige rückſtändige Ausgaben 4 559/47 
zung des Hefervefonds . = — 
6] Nicht angelegter Betrag des Re⸗ 6J Reſt des Deficits pro 1893/94, 
ſerve⸗Fonds 96/19 welches ult. 1894/95 ula 
1] Zur Balancirung des Betvages der verblieb T 3 155/60 
Pajfiva . 102 450/61 En 1247 275/57 
(Deficit) pro 1894, 95 einſchließlich 
3155,60 Mk. Reſt des Deficits 
pro 1893/94.) 
Summa |1 247 27557 
Ab die Paffiva 1 247 275/57 
Ueberſchuß — — 
Schlußbemerkung. 
Der Kaſſenbeſtand laut Finalabſchluß beträgt 77 964 Mark 70 Pf. 
In demſelben iſt enthalten, der beſonders zu behandelnde und in Gffecten 
noch anzulegende Betrag des Reſervefonds 96 19 


Giebt Kaſſenbeſtand wie ie ER 


19) Beſchluß. 

Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 (Geſetz:Samml. Seite 233) 
und in Verbindung mit § 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes 
vom 1. Auguſt 1883 hat der Kreis⸗Ausſchuß in ſeiner 
Sitzung am 22. d. Mts. unter Zuſtimmung der Be⸗ 
theiligten beſchloſſen, die in der Gemarkung Czarniß 
belegenen, vom Königl. Forſtfiskus käuflich erworbenen, 
Parzellen 55/25 und 58/26 des Grundſtückes Olszini 
Band J Blatt 16 ſowie die Parzellen 27, 86/25 und 
88/26 des Grundſtückes Olszini Band u Blatt 24 
von zuſammen 20,890 Hektar Größe, den Erben bes 
verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Karl Friedrich Teske 
gehörig, aus dem Verbande des Gemeindebezirks Czarniß, 
zu dem ſie z. Z. gehören, auszuſcheiden und mit 
dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirk Czernitza zu ver⸗ 
einigen. 


* 


77 L 


77868 Mart 51 Pf 


Diefe Abtrennung und Vereinigung tritt vom 
1. Auguſt d. J. ab in Kraft. 
Konitz, den 24. Juli 1895. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
In Vertretung: 
E. Rotzoll, 
Kreisdeputirter. 
Perſonal⸗Chronik. 
Der Königliche Landrath Krahmer zu Thorn 
iſt als Ober⸗Regierungsrath an die Königliche Regierung 
zu Poſen verſetzt. 

Dem ſeitherigen Hülfsprediger Otto Ullmann 
zu Grabowitz iſt die Pfarrſtelle in der evangeliſchen 
Kirchengemeinde Grabowitz, in der Diözefe Thorn, ver: 
liehen worden. 

Angeftellt iſt: der Poſtanwärter Fürſtenberger 
in Subkau als Poſtverwalter. 


20) 


1 Uebertragen ift: die Vorſteherſtelle des Poſtamts !! 
in Neuenburg (Weſtpr.) dem Poſtſekretär Dölle aus 
Eckernförde. 

Verſetzt iſt: der Poſtmeiſter Juſtrow von Neuen⸗ 
burg (Weſtpr.) nach Neuſtadt (Weſtpr.) 

Im Kreiſe Marienwerder iſt der Gutsbeſitzer 
Klaaß zu Olſchowken nach abgelaufener Amtsdauer 
wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Seubers⸗ 
dorf ernannt. 

Im Kreiſe Schlochau ſind nach abgelaufener 
Amtsdauer der Gutsbeſitzer Retzlaff zu Falkenwalde 
wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Krummen⸗ 
ſee und der Gutsbeſitzer Stendell zu Amalienruh 
wieder zum Stellvertreter deſſelben ernannt. 


Perſonal⸗Verän derungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat Juli 1895. 


Ernannt: 1) Gerichtsaſſeſſor Kanter in Danzig 
zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Balden⸗ 
burg, 

2) die Referendare Bunn, von Sychowski, 
Göritz, Ruhm, Wunderlich zu Gerichts 
aſſeſſoren, 

3) die Rechtskandidaten Johannes Göbel in 
Königsberg, Max Ruperti in Grubno, Robert 
Dähn in Culm, Julius Lewinſohn in 
Graudenz zu Referendaren unter Ueberweiſung 
an das Amtsgericht in Dt. Eylau, bezw. Culm⸗ 


jee, bezw. Gollub, bezw. Neuenburg, 

4) die Gerichtsſchreibergehilfen Golem biewski 
in Pr. Stargard und Scharmer in Stuhm 
zu Gerichtsſchreibern bei dem Amtsgerichte Neuen⸗ 
burg bezw. Schöneck, | 

5) der diätariſche Bureaugehilfe Reunwanz in 
Danzig zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen 
bei dem Amtsgerichte Pr. Stargard, 

6) Hilfsgerichtsdiener Carl Scheffler in Löbau 
zum Gerichtsdiener bei dem Amtsgerichte daſelbſt. 

Verſetzt: 1) die Amtsrichter Kretſchmann in 
Stuhm, Löwenſtein in Neuſtadt Wpr. und 
Goldſtein in Neumark als Landrichter an 
das Landgericht in Thorn, bezw. Stettin, bezw. 
Guben, 

2) die Gerichtsſchreiber Müller in Neuenburg 


und Kleophas in Schöneck an das a 


gericht bezw. Landgericht in Thorn. 
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Entlaſſen: Landgerichtsſekretär Wernicke in Thorn 
aus dem Juſtizdienſte. 

Penſionirt: 1) Gerichtskaſſenrendant Sommer in 
Elbing, 

2) die Gerichtsdiener Hempel in Strasburg 

Wpr. und Glowinski in Graudenz. 
Verſtorben: Gerichtsſchreiber und Kaſſenkontroleur 

Jahnke in Schwetz. 

Verliehen: Dem Gerichtskaſſenrendant Lüderitz in 
Thorn der Charakter als Rechnungsrath, den 
Gerichtsſchreibern, Sekretären Zieroth in 
Flatow, Henſel in Marienburg, Ehrli ch in 
Pr. Friedland und Grzegorzewski in 
Danzig der Charakter als Kanzleirath. 

Zugelaſſen: Gerichtsaſſeſſor Samulon in Oſterode 

Oſtpr. und Gerichtsaſſeſſor Thun in Danzig 

zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ und Land⸗ 

gerichte in Graudenz bezw. dem Landgerichte in 

Danzig. 

Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Neuwelt, Kreis Strasburg, 

wird zum 16. Auguſt d. J. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ihre Meldungen unter 
Einſendung ihrer Zeugniſſe an die Königliche Kreis⸗ 
ſchulinſpection Strasburg II z. H. des Herrn Kreis- 
ſchulinſpektors Eichhorn zu Strasburg einzureichen. 

Die Schullehrerſtelle zu Sumowo, Kreis Stras⸗ 
burg, wird zum 1. September d. J. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Eichhorn zu Strasburg zu melden. 

Die 1. Lehrerſtelle an der Schule zu Koſſabude, 
Kreis Konitz, iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Block zu Bruß zu melden. 

Bekanntmachung. 

Die vierte Lehrerſtelle an der hieſigen katholiſchen 
Stadtſchule wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe ſchleunigſt bei uns zu melden. 

Tütz, den 22. Juli 1895. 

Der Magiſtrat. 


21) 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 32.) 
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